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POLITISCHE ffUN OSCHAU
ATenn tlie Bankiers tagen

•are- Jedesmal, wenn die scAweizeriscAeu PanAZe;\s ihre
/«Are,stagu«g abhalten, fragt man sich bei den Volkswirt-
Schaftlich interessierten Bürgern, welche Wandlungen in
der Auffassung gewisser Probleme in Jahresfrist bei den
Verwaltern so gewaltiger Kapitalien, wie es die Leiter unserer
Banken geworden sind, stattgefunden haben mögen. Es
ist ja eine der wichtigsten Tatsachen unserer Wirtschafts-
geschickte, dass wir nicht mehr die „Bankhalter" vor uns
haben, die das italienische Mittelalter zuerst und dann die
gesamte westliche Welt gekannt hat, Leute, die man nicht
mit wohlwollenden Augen ansah, weil sie aus „Wechsel und
Wucher" reich wurden, Zinsen nahmen und damit ein
päpstliches Verbot übertraten und schliesslich ein Geschäft
betrieben, das vordem nur „gut genug für Juden" betrachtet
worden war. Nein, wir haben heute Vertreter eines der ehren-
wertesten Gewerbe vor uns. und der begehrtesten Gewerbe.
Und seit einem Vierteljahrhundert wird wieder etwas neues
daraus: Die Bankleute sind mehr und mehr von der Ueber-
zeugung durchdrungen, dass sie nicht ein Gewerbe schlecht-
hin betreiben, nicht mehr einfach geldmachende Privatleute
sind, sondern JnAaAer einer coZA.sfwt.scAa/tZicAen. ScAZusseZ-

Stellung. Die Referate, die an den Generalversammlungen
abgehalten werden, behandeln denn auch nicht vor allem
Themen, die das „Gewerbeinteresse" betreffen, und wenn
auch jedesmal von der Kampfstellung gesprochen wird,
welche das Bankwesen gegen vermehrte staatliche Inter-
mention einnimmt, so dréht sich doch das Hauptinteresse
immer wieder um Probleme der Allgemeinheit, die im Zu-
sammenhan'g mit dem Geldwesen stehen.

Es ist darum nicht verwunderlich, wenn im Mittelpunkt
1er diesjährigen Tagung das Referat des Volkswirtschaft-
liehen Beraters an der BIZ., Per JacoAsson, üAer Gold- und
P&rttngsprbMeme stand. Wir können anhand der Berichte
über dieses Referat feststellen, dass heute der Gedanke an
eine WäArung oAne GoZdgrundZage namentlich seit der „gold-
losen" deutschen Aufrüstung und der vorangegangenen
gewaltigen Wirtschaftsankurbelung weiten Raum gewonnen
habe. Und dass nicht mehr die oder jene Veränderung in
der Handhabung des Goldstandards diskutiert werde,
sondern die ZuA'im/j des Goldes üAerAaupt. Das bedeutet, dass
all die Propheten recht bekommen, welche seit dem ver-
gangenen Kriege die „Entthronung" des Goldes verkünden
und behaupten, wichtiger als eine derartige Grundlage sei
die intakte Wirtschaft und ezu aiz/ die WirtscAa/tsnotfcendig-
taen ausgericAteter GeZdumZau/,. verbunden mit einer weise
gdenAten iiredifpra.ri.s. und die SicAerung.oon LöAnen und
LiAommen in allen SeAieAten, vor allem aber die Aefvusste
1

ertewng eon Preis- und LoAnzusammenArücAen. Wir könt-
"en ruhig auf die nächste Tagung der Bankiers warten und
sicher sein, dass sich diese Thesen bei den Bankleuten lang-
sam m feste Ueberzeugungen verwandeln!

KritiscJie Augenblicke
Man kann wohl sagen, dass für beide kriegführenden

arteien im politischen Sektor kritische Momente aufge-
keten sind, welche von den Armeen vermehrte Anstren-
gingen verlangen. Denn je nach dem Ausgang der ScAZacA-
ki, die momentan Aei .Stalingrad, am PereA und im westZicAen

""'casus, au/ Neuguinea und au/ den 5alomoninseln toben
ia vielleicht demnächst wieder in Aegypten toben werden,
ia auf der einen oder auf der andern Seite „die Krise

s eröffnet" gelten. Vertagt wird sie so lange sein, als die

Hauptschlacht vor Stalingrad unentschieden bleibt. Gerade
der ungewisse Ausgang des Ringens und die fortdauernde
Gefahr für die Verteidigungsarmeen lassen Moskau in
Zweifeln über die eigenen Möglichkeiten, und es mag wohl
sein, dass Stalin an den Abmachungen rüttelt, welche zwi-
sehen ihm und Churchill getroffen wurden, Und dass er
ein früheres Eingreifen verlangt, als ihm die Engländer
und Amerikaner zusagten.

Es ist vermutet worden, die Russen hätten Zuversicht-
lieh genug versprochen, den Gegner an der Wolga hinzu-
halten und materiell aufs Höchstmögliche zu schädigen,
so dass er geschwächt in den. Herbst und Winter eintreten
und den Alliierten an der zweiten Front nicht mit der not-
wendigen Uebermacht entgegentreten könne. Man hat auch,
die Tatsache als wichtig erwähnt, dass nicAt eon einer L'taer-
•steZZung der Passen utaer ein aZZiiertes OAerAommando ge-
.sprocAen wurde, ebenso wenig von einem Eingreifen briti-
scher oder amerikanischer Kräfte in Russland selbst,
wenigstens nicht nördlich des Kaukasus. Nun läge die
Sache heute so, dass Stalin mit der Möglichkeit rechnen
muss, die Reserven von Bocks nicht erschöpfen zu können.
Nicht Russland müsste demnach die Schwächung durch-
führen, die notwendig wäre, um die Aussichten einer zweiten
Front zu erhöhen, sondern die zweite Front hätte die
Russen zu entlasten.

In diesen! Sinne wird das durcA die russisçAe Zensur
nacA StocAAoZm gelangte PeZegramm gedeutet, welches von

„ GnruAe in den leitenden russiscAen Preisen" spricht. Gleiche
Deutung hat eine chinesische Meldung erfahren, wonach
russiseA-/eépàfrtiseAe FerAandZungen stattfänden. worüber,
das bleibt unklar. Doch ist seit je die Rede gewesen von
einer „geheimen Zwangsallianz" beider Mächte, die sich
den Rücken freihalten müssten für den Fall ungeahnter
politischer Entwicklungen. In ähnlichem Sinne wurden die
in PuAarest zierAuZierenden GerücAte üAer rwssiscAe Sonde/"-
/riedenswiinscAe kommentiert. „Kompromiss vor Stalin-
grad". Schliesslich haben die AÄusserungen der russiscAen
GesandtseAa/tszeitung in London ganz offen verraten, was
Moskau denkt:. Wenn die britischen Landungsschiffe Dieppe
auf 800 m nahe kamen, ohne von den Deutschen zur See

oder von der Luft her behelligt zu werden, wieviel leichter
würde eine solche Näherung auf viel breiterer Front möglich
sein! Auch dass der PofscAa/fer MaisAy in London ganz
offen von einer „Aessern FerfeiZung der Lasten au/ die ScAuZ-

tern der einzeZnen AZZiierten" sprach; lässt die russische Un-
geduld durchblicken.

Imponderabilien der Entwicklung
sind denkbar, /n den AauAasiscAen Berggegenden /dZZt der
erste SeAnee. Nach den gewöhnlichen Ueherlegungen schliessk
dies ein Fortkommen des Angriffs mit motorisierten Trup-
pen wenigstens in den höhern Lagen, bald auch in tiefern,
aus. Anschliessend nehmen die PerAsfregen in den eorge-
Zagerten LAenen dem Angreifer einen Teil seiner Entfaltungs-
möglichkeiten weg. Per erste Pegentog cor StaZingrad wurde
von den Russen mit Triumph begrüsst. Sollte in den näch-
sten zwei Wochen die Regenzeit beginnen, würden viele
Flugplätze unbrauchbar, und die Wege für schwere Fahr-
zeuge ungangbar. Das wäre soviel wie die „Hauptbremse""
des Angriffs. Moskau hofft offensichtlich auf diese Gunst
der Natur. Gemessen an den bisherigen Erfolgen der An-
greifer in dieser beispiellos harten „Belagerungsschlacht"
ist anzunehmen, dass der Fall der Stadt keineswegs nur
noch eine Frage von Tagen sei; vielmehr eine solche von
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«
er»» <1le I^aol^ier« taZerr

-an- dedesmal, vsnn dis sc/ivsizerise/isn Kan/cisrs idre
Mrestagung abdsltsn, kragt man sied bei den volksvirt-
sàsktlicd interessierten Kürgern, veleds Wandlungen in
à Wukkassung gevisssr problems in .ladreskrist bei den
Vervaltern so gsvaltigsr Kapitalien, wie es dis Keitsr unserer
llanken gevorden sind, stattgekundsn dabsn mügsn. Ks
ist js sine der viedtigstsn Katssoden unserer Wirtsedakts-
^sediedte, class vir niedt medr dis „Kankdaltsr" vor uns
lísderi, die das italisniseds Klittelaltsr Zuerst und dann dis
AWSmîe vsstliede Welt gekannt dst, deute, dis man niedt
mit vodlvollenden Kugsn ansad, veil sie aus ,,WeeIisel und
Metier" reiod vurden, Anssn nadmsn und damit sin
pspstliedes Verbot übertraten und sedliesslied sin Kssodskt
betrieben, das vordem nur „gut genug kür dudsn" bstraedtet
woràen var. Kein, vir dsben deute Vertreter eines der stiren-
weitesten Ksvsrbs vor uns. und der dsgsdrtesten Keverbs.
bnä seit einem Visrteljadrdundsrt vird visdsr etvas neues
äsrgus: Die Kankleute sind medr und medr von der lieber-
Zeugung dureddrungsn, dass sie niedt sin Ksvsrbe sedleedt-
tin betreiben, niedt msdr sinkâed geldmaedends Privatleute
zinci, sondern /u/iaösr siusr poàvirtss/ia/tiie/isu Läüsssi-
MunK- Die Keksrste, die an den Ksneralvsrsammlungsn
»bgsbsltsn vsrden, dsdandsln denn aued niedt vor attem
klieinkn, die das „Keverbsintsresss" bstrskksn, und venu
web jedesmal von der Kampkstellung gssproeden vird,
welebe das Kankvssen gegen vermsdrts staatliode Inter-
nation einnimmt, so drsdt sied doed das Hauptinteresse
Winer visdsr um Probleme der Vllgsmeindsit, die im ^u-
ssmiuendang mit dem Keldvessn stedsn.

ds ist darum niedt vsrvundsrlied, vsnn im Nittslpunkt
lier dissj ädrigen psgung das Keksrat dos Volksvirtsedakt-
lieben IZeraters an der KI?., Ksr dasoössou, üösr <?oid- uud
ll'à'unAsproiiiôms stand^ Wir dünnen andand der Ksriedte
über dieses Keksrat keststellen, dass deute der Ksdanks an
ems l-Kä/u-uug o/ius (?o/dgruudiags namsntlied seit der „gold-
losen" deutsedsn Kukrüstung und der vorangegangenen
Mvàigsn Wdrtsedaktssnkurbelung vsitsn Kaum gsvonnen
bsbe. Und dass niedt medr die oder jene Veränderung in
äer Ilsnddabung des (Goldstandards disdutiert vsrds,
sondern dis ^u/luu/t dss (?oids« üösrMupt. Das bedeutet, dass
»II die propdeten rsedt bekommen, vslede seit dem ver-
NnZsiikn Kriegs die „Knttdronung" des Koldes verdünden
und bebaupten, viedtiger als eins derartige (Grundlage sei
à intakte Wirtsodakt und sku au/ die IVirtse/ia/tsnotveudiK-

aa^eriâsêsr (deidumiau/, verdünden mit einer veise
Kààu kürsditpra-ri«. und die ^ic/israuA eou d-ôàsu und
ân/commsu iu aiien ^o/iiâsu, vor allem sdsr die öevus^ts
I ör/iätunA eou /Veis- u»d dio/iuzusanrmsnörüe/ieu. Wir döri-
uon rudiA auk die näedste pgAun^ der Lsndiers varten und
Gelier sein, dass sied diese Idsssn dsi den öandlsuten IsnA-
Am in teste dledsrzisuAunAön vervandeln!

lîiritisclie ^.uZeirìiìll^e
àn dann vodl saZen, dass kür deide drisAküdrsnden

»rtsien im politisedeii Lsdtor dritisede Nomente aukAs-
dsten sind, vslede von den Vrmosn vsrmedrte Vnstren-
MNMn verlanAsn. Denn je naod dem ^usAanZ der Lo/dao/i-

ciie momsutau ösi Ltaiiu^rad, am ?srs/c uud im ivssdieâen
UMM3UL, aa/ kVsuFaiusa aud au/ den 5aiomoninesin toden
ml viellgiât demnäedst viedsr in ^.sMpêen toden vsrdsn,
un auk der einen oder auk der andern Leite „die Krise

^ urökknet" gelten. Vertagt vird sie so lanAS sein, als die

ldauptsedlavdt vor LtalinArad unsntsedisdsn dleidtc Kerade
der unAevisse Kus^anA des HinAsns und die kortdauernde
Ksksdr kür die VsrteidiAunAsarmesn lassen Nosdau in
^veikeln üder die eigenen Nö^lieddsiten, und es maK' vodl
sein, dass Ltalin an den VdmaotiunAsn rüttelt, vsleds ?vi-
sedsn idm und Lduredill Aetrokken vurden, und dass er
ein krüdsres Kin^rsiken verlanZt, als idm die Kn^lAnder
und ^msridaner ?usaAten.

Ks ist vermutet vordsn, die Küssen liätten ^uversiedt-
lied AenuA versproelisn, den tlsAner an der Wolßa liin^u-
lralten und materiell auks Höetistmützlielis 2U seliadiZen,
so dass er Aesoliväelit in den llerdst und Winter eintreten
und den Alliierten an der 2veiten pront niedt mit der not-
vendéen ldedermaelit entgegentreten dünne. Nan dat aued^
die patsaeds als viedtig ervädnt, dass uic/ü eou siüsr k/uêer-

«ts/iuuA dsr Kusssu uutsr siu aiiiiertss (Hsr/commaudo Kö-
«proo/isu vurds, sdenso venig von einem Kingrsiken driti-
seder oder ameridsnisedor Kräkte in Kussland seldst,
venigstens niedt nördlied des Kaudasus. Kun läge die
Laede deute so, dass Ltalin mit der Nöglieddeit reednsn
muss, die Keserven von lZoeds niedt srsedäpksn?u dünnen.
Kiedt Kusslsnd müsste dsmnaed die Ledvaodung dured-
küdren, die notvendig vsre, um die Vussiedtsn einer ^veiten
dront 2U erdödsn, sondern die ^vsite dront dätts die
Küssen 2u entlasten.

In dieseni LinNe vird da« duro/i dis russksäö I?ö»«ur
uae/ì ^êoc/câo^m ZsIauAs IpsêsA/'amm gedeutet, veledes von

I/uru/is iu den Isitsndeu ru«sk«c/isu Krskssu" spriedt. Klsiods
Deutung dat eins edinesiseds Kleidung erkadren, vonaed
rus«i«e/i-/apauks<dts Ker/îaud^uuZ'en stattkändsn. vorüber,
das dleidt undlar. Doed ist seit je die Ksde gevessn von
einer ,,gsdeimsU Xvangsallian^" beider Kläedte, die sied
den Küelcsn kreidalten müssten kür den dall ungeadnter
politisedor dntviedlungen. In ädnliedem Linne vurden die
ku Ku/carsst zksr/cu^srsudsu (?srüo/its üösr russkse/is Houdsr-
/rksdsu«vüu«äs kommentiert. „Kompromiss vor Ltalin-
grad". Lodliessliod daden dis ^4su««sruuAsu dsr ru«sk«âsu
(?s«Kudt«o/ia/t«2situuK ku d>oudou ganîi okken verraten, vas
Klosdau denkt: W^snn die dritisedsn Kandungssedikks Dieppe
auk 8dd m nado kamen, odne von den Dsutseden z:ur Lee
oder von der kukt der dodslligt ^u verden, visviol Isiedtor
vürde eine soleds Käderung auk viel drsitsrer dront möglied
sein! Vuod dass der Kàc/ia/têr Mai«/ci/ in /-oudon gsn?
okken von einer ,,ös««sru dsrtsk/uuA der Dastsn. au/ dis ^oâuê-
tern, der eînss/nen vd^iüertsn" sprsed,- lasst die russiseds Du-
geduld clureddlieken.

Imponderabilien der Kntvieklung
sind denkbar, /n den /cau/ca«i«e/isn Ker^KSKenden /Mt der
erste Fânes. Kaed den gsvödnliedsn Debsrlegungsn sedlisssk
dies sin dortkommen des Vngrikks mit motorisierten prup-
pen venigstens in den dödvrn Dagen, bald aued in tiekern,
aus. tKnsedliessend nedmsn die //sröströKsn in den aar^e-
lagerten Köensn dem iKngreiksr einen peil seiner Kntkaltungs-
mögliedkeitsn veg. Der erste dîeKsntaK ear FtaiinFrad vurds
von den Küssen mit priumpd begrüsst. Lollts in den näed-
stsn 2vsi KVoeden die Ksgsn^sit beginnen, vürdsn viele
dlugplât^e unbrauedbar, und die Wege kür sedvsre Kadr-
?euge ungangbar. Das vâre soviel vie die „klsuptbremss"'
des Kngrikks. Noskau dokkt okkensiedtliod auk diese Kunst
der Kstur. Ksmesssn an den bisdsrigen Krkolgen der Kn-
greiksr in dieser beispiellos dartsn „Kelsgsrungssodlaedt"
ist an^unsdmsn, dass der dall der Ltadt keinesvegs nur
noed eins Krage von Kagen sei; vislmedr eine soleds von
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Wochen. Also könnten die Russen wahrscheinlich bis zum
Eintreffen der schweren Herbstregen aushalten. Dabei sind
ihre Reserven anscheinend alles andere als erschöpft, und
die 7?rüZastangsan,grZ//e im, iVordse/ctor dauern ebenso heftig
fort wie bisher. Ebenso die Ahiionen an. andern Fronten,
neuerdings an der Südosf/roni des eingeschlossenen Lenin-
grad. Zudem hat die Resaizang oon Siaiingrad Re/ehZ, Leinen
jPun/rö mehr au/zageben., sondern überall bis zum letzten
Mann auszuhalten. Die Deutschen melden denn auch in
der Tat Eroberungen von Stützpunkten, in welchen die
Besatzungen sich bis zum letzten Atemzug der übriggeblie-
beneti Verteidiger wehrten. Solche Haltung verzögert auf
jeden Fall die Entscheidung und vermag sie bis zum „retten-
den Regen" hinauszuschieben.

Aber noch andere „Unerwartetheiten" können die
politische und damit die militärische Lage von Grund aus
ändern. Wir denken an das MiüeZmeer und die bisher /esfen
AchsenposiiZoneri, und die neüfraien „Schutzzonen", welche
vor Italien und dem besetzten Frankreich liegen: Spanien,
Portugal und Vichy-Frankreich mit Nordafrika. Portugal
hat, seiner politischen Einstellung zum Trotz, bei Anlass
des brasilianischen Kriegseintritts seine Sympathien zum
grossen Tochterland kundgetan. 7n Spanien hat Franco
seinen Schwager Serrano Saner, den 77auptea;ponenten der
AchsenpoZZtZb und des Rassismus, entZassen und sein Kabinett
„nach rechts" rekonstruiert. USA. kauft sich die öffentliche
Meinung des schwer darniederliegenden Landes mit Nah-
rungsmittelsendüngen. Da indessen die „Falange" entweder
revoltieren oder ihre Anhänger an die illegale Linke verlieren
muss, ist es möglich, dass die Angelsachsen mit der hungern-
den Bevölkerung auch „die Revolution füttern". Auf diese
Weise könnten sie sich Hoffnung auf die zweite Front —
an den Pyrenäen — machen! Jedenfalls ist einer der Schutz-
p/eZZer der Achse schwächer geworden.

Kritisch steht auch der /ranzösische. Pie Judendeporta-
honen aus dem unbesetzten Pranhreich sind von der Bevölke-
rung mit heftigen Protesten aufgenommen worden und haben
Lapais SteZZung moraiisch ebenso oerschZechtert, wie sie die
erfolgreiche Agitation seines „total achsenfreundlichen"
Gegenspielers DorZot fast verunmöglichen. Die KntZassung
der KrZegsge/angenen gegen /reiwiiiige Arbeifer im UerhäZtnZs

pon 1;3 stimmt den Durchschnittsfranzosen nicht freund-
licher und lässt ihn nur folgern, dass statt eines immer drei
Gefangene in Deutschland sein würden. Die Stimmung in
den Kolonien spiegelt die innerfranzösische Haltung wieder:
Westmadagasbar ging /asi Lamp/Zos an die LngZänder über,
als sie zu neuen Landungen schritten.

Freilich hängt die nordafrikanische öffentliche Meinung
sehr stark von den

militärischen Entwicklungen in Aegypten
ab. Es versteht sich fast von selbst, dass jede Bereitschaft,
jemals mit den Alliierten gemeinsame Sache zu machen,
in Algier und Marokko schwinden würde, wenn Kairo /ieZe,
und dass schon allein die Resefzung ilTaZfas durch die Achse
das britische Prestige fast vernichten müsste. Nun haben
die Engländer wieder einen GeZeifzug durch die Hölle italie-
nisch-deutscher U-Boot- und Luftangriffe nach MaZfa
gejagt, dabei mehrere* Kriegsschiffe und Transporter ver-
loren, aber doch den Stützpunkt wieder für Monate versorgt.
Kurz darauf gelang es dem neuen Oberkommandierenden
in Aegypten, General Alexander, und seinem Unterführer
General Montgomery, welcher die 8. Armee' kommandiert,
einen ZJmgehungsoersuch RommeZs abzitscAZagen. „DZesroaZ,
Jungen«, geht's nach Kairo", hatte der deutsche Feldherr
seinen Offizieren erklärt, und die Gefangenen übermittelten
den Engländern diesen Ausspruch. Wirklich gelang, es

Panzerverbänden, durch den äussersten Nordzipfel der
Quattaro-Niederung in den Rücken der Alliierten zu ge-
langen, und damit auch in die Feuerfalle rückwärtiger

schwerer Artillerie, beweglicher Artillerie und RAF-Ver-
bände. Nach wenigen Tagen schweren Ringens wurde der

Angriff auf die Ausgangsstellungen zurückgeworfen, nach
dem seine Spitzen schon bis 15 km nahe der Küste durch
gebrochen waren. Montgomery verzichtete auf eine Verfol-

gung über die alten Linien hinaus und wartet die zahlreichen
Verstärkungen ab, welche nach britischen Nachrichten etwa
Mitte Oktober von Amerika und England her eintreffen
sollen. Neue Aktionen, vor allem britische, werden also zu-

nächst nicht erwartet, und die grosse Entscheidung, welche
beide Teile hier benötigen, verzögert sich.

7m RaZLan zZrbuZZeren Gerüchte, wonach der Fall Stalin-
grads das Signal für einen AngrZ// au/ dZe 7'ürbeZ und einen

RZZfz/eZdzug über SprZen nach dem SwezbanaZ sein werde,
Die Achse würde somit die Erschütterung ihrer westlichen
Mittelmeerpositionen durch eine kühne Unternehmung im

Osten kompensieren und rückgängig machen wollen. Die

Türkei wird von diesen Propheten als „verteidigungsunfähig"
mit dem zusammengebrochenen Frankreich und mit Jugo-
slavien verglichen. Sie sei ein Land, das seit der Preisgabe
seiner Balkanverbündeten „moralisch gerichtet" sei und

dies auch fühle, allen grossen Reden zum Trotz. Ueber &
britische 7ra/carmee lacht man.

Das Gefüge der Achse
hängt in seiner innern Festigkeit zweifellos stark von den

Entwicklungen auf den Hauptkriegsschauplätzen, Stalin-

grad-Kaukasus auf der einen und Aegypten-Levante auf

der andern Seite ab. Die verschobene und allenfalls miss-

lungene -Eroberung von Stalingrad bedeutet die Aufschie-

bung entscheidender Angriffe auf Grosny-Baku, bedeutet

aber darüber hinaus den stärksten moralischen dJemrascM

/ür dZe Japaner, ihren wohZöorbereZtefen sibirischen ReZdzug

zw beginnen, also endgültig auf die deutsch-italienische
Karte zu setzen. Welche Bedeutung der KZwg des /apanischen
Gesandten nach iUosbau und seine gerüchtverkündete Zu-

sammenkunft mit Molotow haben könnte, kann einen wahr-

haftig interessieren. Noch mehr aber die Frage, wer diese

Unterredung verlangt habe, ob Stalin oder die Japaner,
Nach den Chinesen sind es die Russen. Darin kann sich

eine chinesische List verstecken: Der Versuch, London uni

Washington zu alarmieren und zur vermehrten Sendung

von Bombern auf die chinesischen Flugplätze zu senden,

Wie eine Antwort ertönt darauf die AnhüncZZgwng der amen-

LanZsch-brZtZschen 7jw/io//ensipe gegen RerZZn und ToLZo.

Wenn aber die Japaner die Verhandlungen verlangt

hätten, um sich vor Möglichkeiten zu sichern, welche ihnen

von Wladiwostock her drohen könnten Dann müsste man

schliessen, dass sie der Gefahr zuvorkommen und den Rus-

sen, vielleicht gegen Abtretung des „Dornes im Fleisch

Wladiwostock, absolute Rückenfreiheit garantieren möch-

ten? Das hiesse, dass sie die Verteidiger von Stalingrad

nicht zu Gegnern haben wollen, dass sie sich also vom

absoluten Achsenkurs entfernten. Die „pessimistische Deu-

tung". wonach diese Verhandlungen den Kriegsauftakt an-

zéigen, hören wir von jenen, welche die Knf/ernung Togos,

des Zefztep ZZoZZZsten, aas dem ToLZofer GeneraZs/cabined als

sicheres Kriegsvorzeichen ansehen. Die nächsten Wochen

werden uns darüber belehren, ob der dritte Achsenpartner
absolut zu den Zielen Berlins steht, oder nur relativ.

KZne schwere ReZastungsprobe /ür den ZasammenbaZf <fe'

westZZchen Achsenpartner wird der Ausgang des Ringens m

der Levante sein. Falls Rommel so nahe an der ägyptischen
Grenze geschlagen würde, könnte dies bei seinen langen

Rückzugswegen kaum etwas anderes als die Vernichtung

der Achsenmacht in Afrika und den Verlust Tripolitanieir
bedeuten. Und bei einem solchen Ausgang, mit Italien ae

Hauptleidtragenden, erwarten die Engländer „italienisch
Reaktionen". Und zwar um so mehr, wenn auch das Résulta

bei Stalingrad negativ bliebe.

946 vie senne» v/oc»e

Moobsn. VIso bönnisn bis lbnsssn vabrsobsinbob dis ?nin
Oinirslksn bsr sobvsrsn IlsrbsirsAsn ansbalisn. Dabei sinb
ibrs llsssrvsn ansobsinsnà ailes anbsrs als srseböpli, nnb
bis OnêiasênnZ'«Knz'ri//s im iVorcisâor bansrn ebenso boliiA
tort vis bisbsr. Obsnso ciis dictions» «n ancisrn bronisn,
nsnsrbinAS an ber Fäciost/ront à« sinKssciciosssnen /^snin-
Zraci. Xnbsrn bai bis ûssêanA eon ÄaiinKrab ös/s/ci, /csinsn
Oan/ct msicr au/zttAsöö», sonbsrn überall bis ?nrn Isttisn
îVlann ans^nbalisn. Ois Osnisoben rnelbsn bsnn aneb in
ber '!a> OrobsrnnAsn von 8ini^pnnbisn, in vslobsn «lis

OssattnnAsn sieb bis ^uin lsittsn Visin^nA ber nbriAAsblis-
bsnsN VsrisibiAsr vsbrisn. 8olobs blalinnA ver^öAsri anl
jsbsn bail bis LnisobsibnnA nnb vsrinsA sis bis ^nrn „retten-
bsn llsAsn" binans^nsebisbsn.

^cber noeb anbsrs „llnervarisibsiisn" bönnsn ciis
poliiisobs nnci bainii ciis rniliiarisebs OaZe von Ornnb ans
änbern. Mir benbsn an ci«6 Miêtsimsor nnci ciis öisicsr /ssêsn
^is/c«sn^>o«iêionen nnci ciis nsNêraisn „5s/cnàonsn", vslobs
vor lialisn nnb bsin bssettisn Oranbrsiob liefen: 3panisn,
OorinZal nnb Viob^-branbrsieb rnii Vorbaliiba. b'orêuKai
bai, seiner poliiisobsn OinsisllnnA ^nin Oroi?, bei Vnlass
cies brasibanisobsn XrisAssiniriiis seins L^inpaibisn ^uin
Arosssn Ooebisrlanb bnnbAsian. /n F/innisn icaî franco
«sinsn ^oiccvaKsr Lsri'ano 5nnsr, cisn //an/?êscr/ionônêen cisr
^ìoicssn/?oiiêi/c nnci cies O'ascismns, sntinsssn nnci ssin Xsbinsii
,,nseb rsobis" rebonsirnisri. li8V. bsnli sieb bis öllsniliobs
NsinnnA cies sobvsr bsrnisbsrlisAsnbsn Oanbss inii blab-
rnnAsiniiislssnbnnAsn. Oa incissssn cbs „balanAs" snivsbsr
rsvoliisrsn obsr ibrs VnbänAsr an ciis illsAals Oinbs verlieren
inuss, isi es inöAlieb, class ciis VnAslsaobssn inii cisr bnnAsrn-
cisn OsvölbsrnnA anob „bis lìsvolniion lniisrn". Vnl bisss
Meiss bönnisn sis sieb llollnnnA anl cbs ^vsiis Oroni —
an cisn O^rsnäsn — inaebsn! bsbsnlalls isi sinsr cisr Hsicnê?-

/>/siisr cisr ^4o/c«s «o/ccväe/isr Ascvorcisn.

Xriiisob siebi snob cisr /ran^ösisoics. Ois bncisncis/?orta-
tioicsn ans cism unbs^àîsn Oran/rrsisic sincl von cisr llsvölbs-
rnnA nni bsliiAsn Oroiesisn anlAsnorninsn vorbsn nncl babsn
Oapnis ^tsiinnA morniisoic sösnso psrse/cisoictsrê, vis sis cbs

sriolZreiobe ^.Miaiion seines „ioial sebssnirsnncilieben"
(bsASNspislers Ooriot iasi veruninöAliebsn. Ois ^?ntia««nnA
cisr iibisA6As/anAsnsn KSASN /rsicviiiiZs ^lràsitsr im Osr/miênis
c>on siinnni cisn Onrebsebnitt,st'rgn?08sn niobi lrsunci-
lieber nnci lassi ibn nnr iolZsrn, bass siatt sines irninsr àrsi
OsianAsns in Osuiseblancl sein vürclsn. Ois 8iiininunA in
ben lîolonisn spisAklt cbs innsriranzbsisobs blalinnZ viscisr:
bbsstmacinKas/car KinK /asê /cam/i/ios an ciis ^nZiäncisr nbsr,
aïs sis z^u nsnsn OancinnAsn sobritten.

brsibeb bänZi cbs norciairibanisobs öbsnibobs NsinnnA
ssbr sisrb von clsn

iniliiärisobsn OnivieblunAsn in clcvA^pisn

ab. Os versisbi sieb iasi von sslbsi, class jscis Osrsiisobaà,
Usinais rnii cisn ^libérien Asrnsinsains 3aebs inaebsn,
in ^.lZisr unà Nsrobbo sebvinclsn vnrcis, cvsnn Xairo /isis,
nncl class sebon allein cbs LssànnZ' il^aitas clnreb cbs c^vbss
clas britisobe Orssii^s lasi verniobisn innssis. blnn babsn
cbs OnAlànclsr viscisr einen (isisiêMA bnrob cbs liolls iiabs-
nisob-clsnisobsr O-Looi- nnci OuttanA-rille nas/c Maita
AsjaAi, clabsi inebrsrs XrisAssobilis nncl Oransporisr ver-
lorsn, aber clocb cisn 8iüttpnnbi viscisr knr IVlonaiv versorgt,
bnI?. ciaranl AslanA ss clein nsnsn Obsàoininancbsrsnclen
in ^.SMpisn, Osnsral ^Isxsncisr, nncl seinein Onisrlübrsr
Osnsral NoniMiner^, vslebsr cbs 8. Urines' bornrnanclisri,
sinsn OmKsicnnKsasrsnoic /iommsi« aözinse/ciaKsn. ,,Oiss?nai,
/nnKsns, Kà's naâ itairo", batts clsr clenisobs Oslclbsrr
ssinen Okb^isrsn srbläri, nncl clis OslanAsnen nbsrinbielisn
clsn OnA'länciern cbesen àssprnob. Mirbbob AslanK ss

Oan^srverbânclsn, clnreb clsn änsssrsisn bioràipisl ber
()nattaro-bbs<isrnnA in cisn Onebsn cler ^lbierisn ^n As-
lançon, nncl àsinii snob in cbs bsnsrkslls, rnebväriiZsr

sebvsrer àîillsris, bevsAliobsr àbllsrie nncl ll.^b-V»
bancls. blaob veni^sn Oa^en sobvsren llinAens vnrcis à
^.nArbi ani ciis ^.usZanAssisllnnAsn ^nrneb^svorien, nacb
cisin ssins 8pittsn, sebon bis 15 bin nsbs clsr Xnsis àrà
Asbroobsn varsn. Noni^oinsr^ verxiobists anl sins VerkA
ANNA nbsr cbs alien Oinisn binans nnci varisi cbs -ablrsiclW
VersiarbnnAsn ab, vslebe naeb briiisebsn blaobriebisn eivz
Miis Obiobsr von .Onsriba nncl lin ni an ci bsr sinirelkm
sollen, biens àiionsn, vor allein briiisebs, vsrclsn also
näobsi niebi ervarisi, nncl cbs Zrosse OnisobsiclunA, vslcb
beiclo bsils bisr benöiiAen, vsr?öAsri sieb.

Im ài/can ziricniisrsn 6srääs, vonaob cisr ball 8ià
Arabs bas 8ÌAnal lür sinsn ^.NAri// an/ ciis ?'är/csi unb einen

ôiitzi/êiàuK äösr 5c/risn nasic cism ^nsz/canai sein vercb,
Ois ^.ebss vürbs soinii bis OrsebüiisrunA ibrsr vssilielieic
Miislinserposiiionkn bnreb eins bübns blnisrnsbinunA im

Osisn boinpsnsisrsn nnb rnebAänAiA inaebsn vollen. Die

lnrbsi virb von bissen Oropbsisn als ,,vsrieibÌAnnAsnnkâkiz"
inii bsin ^nsaininsnAsbroebsnsn Oranbrsiob nnb rnii luzm
slavisn verAliebsn. 8is ssi sin Oanb, bas ssii bsr OreisAà
seiner IZalbsnvsrbnnbsisn „rnorslisob Asriobisi" sei uni
bies sueb inbls, allen Arossen Heben !?nin brott. lieber à
àriêiso/ce /ra/carmss laobi inan.

Oas OeinAS bsr ^lebss
bänAi in seiner innern bssiiA'beii ?veiisllos siarb von à
OnivieblnnAsn snk ben llanpibrisAssebanpläi^en, 8islim

Arab-Xanbasns ank ber sinen nnb ^.SAvpien-Osvsnie sul

bsr anbsrn 8siis sb. Ois vsrsebobens nnb allsnkalls irà
InnAsne ibrobsrnnA von 8iabnArsb bebeniei bis àiselcie
bnnA enisebsibsnbsr clnArills ani Orosnv-Oabn, bebeutet

aber barnbsr binans bsn siärbsien niorabsoben //smmsài
/är ciis /a/?»nsr, iicrsn cpo/tiàoràsrsitsêsn «iöiriso/csn Osiàz
zu ös^innsn, also snbAüliiA sul bis bsniseb-iiabsnisà
Karis ^n seinen. Mslebs OsbsninnA bsr OinK cis« /a^>«ni6c/!M
i?esqmàn nccc/c il/os/can nnb ssins Asrnebivsrbnnbsie
sainrnenbnnli inii Noloiov babsn bönnis, bann sinsn và
baiiiA inisrsssisren. bioob insbr aber bis braAk, ver à«
linisrrsbnnA verlanAi babs, ob 8ialin ober bis bapan«,
biaob bsn Lbinsssn sinb es bis Ilnsssn. Darin bann sied

sine ebinssisebs Oisi vsrsisobsn: Osr Versnob, bonbon uni

MasbinAion ^n alarinisrsn nnb snr vsrinsbrisn 8snäunx

von Loinbsrn anl bis ebinssisebsn bluMlätts ssnclen

Mis sins Vnivori sriöni clsranl bis ^InicänciiZ'nnA cisr amecr

/kanissic-öribsoicsn bn/êo//snsic-s KSKSN Dsriin unci bo/cio,

Msnn aber bis bapansr bis VsrbanblnnAsn vsrlsnxt

bäiisn, nrn sieb vor NöAliobbsiisn 2N siobsrn, velobs ilmen

von VVIabivosioeb bsr brobsn bönnisn? Dann inüssis ms»

soblissssn, bass sie bsr Oslabr ^nvorboinrnsn nnb bsn li»a

sen, visllsiebi AöAsn ^lbirsinnA bes „Dornes iin Olsisoli,

MIabivosioeb, sbsolnis llnobsnlrsibsii Aaraniisrsn inoà
isn? Das biesss, bsss sie bis VsrisicÜAsr von 8iaIinZrsä

niebi ^n OsAnsrn babsn vollen, bass sie sieb also vow

absolnisn Vebssnbnrs sniksrnisn. Ois „psssiinisiisebe beu-

innA", vonaeb bisse VsrbanblnnAsn bsn XrisAsankiabi sw

^siAsn, börsn vir von jsnsn, vslobe bis bmt/srnnnK boZo«,

ciss iàêsnì ^il-iiiàn, ans cism bo/cioksr <?snsraisie»öinstt sld

siebsrss brisAsvor^siebsn anssbsn. Ois näebsisn Moeben

verbsn nns barnbsr bslsbrsn, ob bsr briiis Vebssnpariner
absolni 2n bsn ^islsn Osrlins sisbi, ober nnr relsiiv.

Oins «eiclvsrs l?sia«înnAS/?roàs /ür cisn ^nsammsnicait cb

cvssêiisitsn ^ls/cssn/iarênsr virb bsr VnsAanA bss llinASNS c»

bsr Osvanis ssin. balls Iloinrnsl so nabe an bsr äMpiisekek
(brenne AsseblsAen vnrbs, bönnie bies bei seinen lauZe»

Ilnob^nAsvsASn banin sivas snbsrss als bis Vsrniobìuvê

bsr Vobssnrnaebi in Viriba nnb bsn Vsrlusi Oripoliisiuew
bsbenisn. linb bei sinsin solebsn VnsAanA, inii lisbeu
blanpilsibiraAsnbsn, srvarien bis OnAlänbsr „iialisnisc e

llssbiionsn". linb ^var nrn so rnsbr, vsnn anob bas llescuts

bei 8isbnArab nsAaiiv bliebe.
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